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Sport unb Körperpflege . I
I zahlreichen Gästen galten , wunden erledigt die Berichterstattunglüber das Jahr 1913, die Rechnung und der Voranschlag. Der
IVoranschlag balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit 31296
IMark . — Eine besondere Freude wurde den Echwarzwaldver-
leinsmitglicdern durch die Festgabe bereitet , die der PräsidentIDr . Thoma ihnen überreichte in der hübsch ausgestatteten illu-
Istrierten Geschichte des Badischen Schwarzwaldvereins . Sie
Ibehandelt in 3 Hauptabschnitten die allgemeine Geschichte, Ent -
I Wicklung der Verfassung des Vereins , seine Wirksamkeit und
ILeistungen . An die Hauptversammlung schloß sich ein Festessen
I in der Festhalle, bei dem in mehreren Reden der Badische
I Schwarzwaldverein, fein rühriger und sehr verdienter Vor-
I sitzender gefeiert wurden .

Jitt Wert sportlicher Uebungen für die Entwicklung des
Körpers

Ein Arzt hat an 100 Schülern im Alter von 14% bis
18 Jahren regelmäßig alle sechs Monate Messungen vor - 1 * Einen w-ohlgelungcwen Schüler - und KimherchisslM ver-genommen, um festzustellen , inwieweit die körperlichenI anstaltete am Himmelfahrtstag der Turnverein Rintheim .Uebungen auf die Entwicklung der Schüler einwirken. 170 Kinder und ebensoviel Erwachsene machten die Tour durch I und folgen den Grenzsteinen auf der Höhe bis zur Schlucht .

fast eben dahinziehenden Weg haben wir erreicht ; auf diesemschreiten wir nach links fort und erreichen nach einer Stundevon unserem Berggipfel den weißen See , im Patois biantschmä genannt . Steile Felsen türmen sich auf , tief unten liegtdie Ebene , wo wir unsere Alltagssorgen gelassen haben, dieBrust weitet sich, wir atmen leicht . Ringsum ists still, nur einKäuzchen läßt seinen Ruf ertönen und hoch oben zieht ein Raub¬vogel stolz und majestätisch seine Kreise.Vom Hotel schreiten wir auf bequemem Steig zur Höhe ,halten uns rechts und stehen nach 29 Minuten vor einer Weg¬teilung . Zur Linken steht ein Wegweiser (Quelle, Seekanzelhder uns unseren weiteren Weg zeigt. Fast eben , mit herrlichemBlick auf den tief unten liegenden weißen See , wandern wirfort und gelangen nach einer Viertelstunde zur Quelle, die unszur ersten größeren Rast einladet .
Nach wenigen Minuten haben wir den Grenzkamm erreicht

Und zwar war ihm die Möglichkeit , seinen Maßstab genau den herrlichen Park nach Stutensee mit. In Stutensee
inzulegen , dadurch gegeben , daß die Halste der Schülerleinen Sport betrieb, sich körperlich nicht betätigte ,dagegen die andere Hälfte regelmäßig die Freizeit des
Schultages zur systematischen Pflege von Sport und Tur >
nen benutzte. Die Resultate seiner Untexsuchungen sind
ganz überraschende. Der Unterschied des Brustumfangesder beiden Gruppen betrug nach Ablauf der Beobachtungs-
zeit 8 bis 10 Zentimeter . Im allgemeinen betrug bei den
Sporttreibenden die mittlere Zunahme des Brustkorb
durchmessers 6 Zentimeter , des Oberarmes 5 Zentimeter ,des Vorderarmes 6 Zentimeter und der Beine 6 ZentrMeter. Mit der stärkeren Entwicklung der einzelnen Kör,
perteile ging bei den Uebenden auch eine stärkere Zunahmeihres Körpergewichts einher. Sie betrug bis 29 gegen
durchschnittlich 14 Kilogramm der Untätigen . Begünstigtwar auch das Längenwachstum des Körpers , denn die
Schüler , die geübt hatten , waren ungefähr einen Zentime ,

jter mehr gewachsen als die anderen.
. Diese Feststellungen des Arztes zeigen mit aller Deut -
lichkeit , daß die körperliche , sportliche Betätigung sehr
wohltuend auf die Konstitution der Jugend einwirkt und
zu ihrer Entwicklung in ungeahnter Weise beiträgt . Ge,

,rade der Arbeiterjugend sollte die systematische Leibes,
pflege Vorbedingung sein . In einem gesunden gut ent,
wickelten und widerstandsfähigen Körper wohnt auch ein

^gesunder Geist. Beide Eigenschaften braucht der Prole ,
tarier im Kampfe ums Dasein und in dem seiner Be,
freiung bitter notwendig . Deshalb : Erzieht die Jugend
zur Pflege systematisch geordneter Leibeszucht !

‘ Der badische Schwarzwaldverein
feierte letzten Sonntag , 24. Mai , das Jubiläum seines fünfzig¬jährigen Bestehens. Am 8. Juni 1864 gründeten mehrere Gast-hcf- und Fabrikbesitzer in Freiburg einen Verein mit demTitel : „Badischer Verein von Industriellen und Gastwirtenzum Zweck , den Schwarzwald und seine angrenzenden Gegenden besser bekannt zu machen ". Zunächst suchte sich also dieserVerein seine Mitglieder im Kreise der Industriellen und Gastwirte , erst später wurde er als „Schwarzwaldverein " der Träger

enr-
wickelte sich bald ein reger Betrieb unserer Spielmannschaften ,es fanden Spiele und Wettläufe der Schüler und Kinder statt .Es war wirklich eine Lust, unsere Kleinen zu bewundern , wie
sie mit strahlenden Gesichtern als Lohn für ihre dreistündige
Wanderung ihre Bretzeln in Empfang nahmen , und wie sie mit
Energie sich an den Wettläufen beteiligten , um sich hier den
„Preis " zu erringen . Nachdem sich so Jung und Alt einigeStunden getummelt hatten , wurde die Rückreise angetretenmit dem Bewußtsein im Herzen , mit unserer Jugend selbstnoch einmal jung gewesen zu sein.

Schutzhaus der Naturfreunde ihm Deudobur-getr Wjaildk Die
Bielefelder Ortsgruppe des Vereins der Naturfreunde hat es
ermöglicht, im Teutoburger Wald am Südab -hange des Töns -
berges — von Oerlinghausen nach Detmold in 26 Minuten zuerreichen — ein Waldhaus zu errichten, .das 4599 Mk . kostet .Das schmucke Heim der Naturfreunde wurde am Himmelfahrts¬tage eingeweiht .

Auf einem 6499 Quadratmeter großen, käuflich erworbenen
Waldgrundstück wurde mit einer Grundfläche von 8 mal 6 Mir .das Schutzhaus errichtet . Im Erdgeschoß ist «in Herdraum zumAbkochen und ein Aufenthaltsraum eingerichtet. Das Oberge¬
schoß enthält einen , großen Schlafraum für Männer und zweikleine Abteilungen für Frauen und Mädchen. Pritschen mit
Matratzenauflage und Wolldecken dienen als Lager . Der Dach¬boden soll als Notlager eingerichtet werden . Für 24 Personenist so ein gutes Matrachenlager garantiert , während auf demBaden auf Strohsäcken 30 bis 40 Personen kampieren können.Größere Trupps müssen zeitig bei C . Schreck, Bielefeld, gemel¬det werden .

Die Hütte soll allen Wandernden , insbesondere den Mit¬
gliedern des Vereins der Naturfreunde , des Deutsch-Oester -
reichischen Aspenvereins , der Jugend usw . zur Unterkunftsstätteund eventl . zum Schlafen dienen . An Gebühr werden 30 Pfg .erhoben

Eine zweitägige Pfingstwanderung in die Südvogesen.
1. Tag : Schnierlach —Fauxkopf—Weißersee- -Kammwanderung

( Hautes Ltiaumes ) Schlucht —Hoheneck—Schießrotried .
Etwa 8Mf Stunden .

Dieses Jahr wollen wir unseren Nachbarn jenseits des !
Rheins einen Pfingftbesuch machen und durch die Bergweltwandern , die uns immer so stolz und verlockend grüßt , wenn

Bei
^Grenzstein 2779 haben wir die Höhe des Sulzerner Ecks,bei Stein 27-86 den Ringbühlkopf erreicht. Im Westen dehnensich Frankreichs Gefilde vor uns aus und bald sehen wir denSee von Gerardmer und den lac de Longemer vor uns . Sy3Stunden haben wir vom weißen See zur Schlucht gebrauchtund sehen hier deutsche und französische Zöllner und Grenz¬wächter friedlich beieinander . Das große Schluchthotel stehtauf französischem Boden und ist ettvaS teurer als das nahege¬legene kleine deutsche Gasthaus . Beide sind Sonntags meistüberfüllt .
Ein schöner Pfad , der stets auf deutschem Boden liegt,führt uns durch Bnchenwald zur Höhe . Nach ü Stunde habenwir die Ouellenfelsen erreicht , die uns einen prächtigen Blickauf die Schluchtstraße und auf das Wünstertal gewähren. Ein

gar liebliches Plätzchen zur Mittagsrast , allerdings ist es dies¬mal etwas spät . Wir folgen dann wieder unserem Karrenweg'
und in %. Stunde stehen wir am Fuß des Hoheneck, den wir in15 Minuten betreten . Vom Gipfel wenden wir uns östlich und'
steigen auf einem Zickzackweg zu Tal . Bald sehen wir den
Schießrotriedweiher vor uns , unser heutiges Ziel. Nach 16 Mi¬nuten halten wir uns halb rechts und schreiten auf dem schlech¬ten Karrenweg längs des Ganges des kleinen Hohenecks bis zueinem eisernen Wegweiser ( zum Fischbödele ) weiter . Von hierführt uns ein schöner Fußweg des Vogesenklubs zur Melkerei
Schießrot und in der nahen Wirtschaft zum Riedweiher gewährtman uns bescheidenes Nachtlager.
2 . Tag : Hoheneck—Rainkops—Rotenbacher Kopf—Gr . Belchen .

Etwa 10 Stunden .
Am frühen Morgen erheben wir uns vom Lager und brecheizeitig auf ; denn um 5 Uhr abends wollen wir in Gebweile:sein. Ten gleichen Weg, den wir am Abend zuvor zum Abstiegins Tal benützt haben , kehren wir zum Hoheneck zurück, umvon hier unsere prächtige Kammwanderung fortzusê en . DieMarkierung : rotes Rechteck mit weißem, Mittelstrich leitet unäin etwa Uy2; Stunden zum Rainkopf . Unser Ausgangspunkt istdie Endstation der französischen Bergbahn, auf dem Hoheneck.Bis zum Grenzstein 2882 folgen wir der Grenze , um dann ge¬radeaus in 6 Minuten den Gipfel des Rainkopfs zu gewinnen.Bis zum Herrenbergsattel,begleitet uns die alte Markierung ;,dann führt sie hinab ins Tal nach Wildenstein. Wir verlassennun die Grenze , steigen hinab zum Joch und dann hinauf aufdie nördliche Spitze des Rotenbacher Kopfes, der steil zum Kol¬bental abbricht. Trüben im Westen auf französischem Bodender -Bestrebungen zur Erschließung des Schwarzwaldes . , Die ! wir von des Schwarzwalds Höhen hinüberblicken nach Westen ; I erblicken wir den Ballon de Servanre , dessen Rücken ein franVerdienste desselben sind zweifellos sehr große . Keine staubtgen Landstraßen , keine grundlosen Pfade , kein unwegsames

Dickicht, keine ratlos machenden Kreuzwege schrecken mehr denWanderer ab , seitdem es Männer gibt , die uneigennützigen,idealen Sinnes sich zusammenfanden , um die Erhaltung des
Geschaffenen und ein rastloses Weiterbauen zu ermöglichen.Der Schwarzwaldverein hat u . a . vielen späteren Wanderver¬einen als Muster gedient, so organisierte sich 1868 nach demVorbild des Schwarzwaldvereins infolge -der durch die Blätter

zösisches Sperrfvrt trägt . Nun geht «s in südwestlicher Rich¬tung abwärts und bald nimmt uns der Pfad auf , der zumBelchen führt . Nach einer halben Stunde stehen wir in derSenkung des Batteriekopfes und Schweiselwasen, dem Herren¬bergsattel . Fast eben leitet der Höhenweg zur Melkerei GrHahnebrunnen weiter , die wir in einer Stunde gewinnenLeicht ansteigend wenden wir an den Hängen der Breitfirstentlang und gelangen nach einer weiteren Stunde zur Mel¬kerei Markstein . Auf rot gezeichnetem Pfa -d umgehen wir den

von unseren lieben heimatlichen Gefilden seheii ' tvir sie so ofterstrahlen im jungen Licht der goldenen Morgenfonne , sehensie in der feurigen Glut des Abendrots in eiii schimmerndesDunstmeer versinken. Trotzig und kühn bauen sie sich im schö¬nen Elsaß auf , ein Ebenbild unseres lieben Schwarzwalds .Pfingsten wollen wir hinüber in die Vogesen , wo deutsche Artund französisches Wesen enge beieinander wohnen und sich oftverschmelzen. Wir finden cS daher auffallend , daß alles .deutscheund französische Namen trägt und oftmals begegnen wir Wor-gegangen -en Berichte über dessen Tätigkeit die „ Lociete alsatollen , die man weder der einen noch der anderen Sprache zurech- 1 Markstein köpf, den wir zur Linken lassen und genießen Herrvogienne "
, die Vorläuferin des 1872 entstandenen Vogesen- Inen kann . Dieses eigenartige Sprachidiom nennt man dasllichen Blick in das tief unten liegende St . Amarintal . Rachklubs. Als Gründer des Vereins gilt der Gastwirt Gustav „Patois "

. So heißt der Buchenkopf , den wir auf unserer Wan - 1 einer halben Stunde treffen wir auf den Pionierweg , der vomR e h f u ß aus dem alten „Zähringer Hof " in Freiburg . Er I derung kennen lernen werden , auf elsässisch Fauxkopf, auf echt ! Pionierbataillon Nr . 15 vom Lauchensee zum Belcken gebanlwar der geistige Vater des Vereins . Ihm folgten als Nach- 1 französisch „Tete des Faux " und im Patois „Texte des kau"
. I wurde . Run wandern wir durch Wald, umgehen den zweit¬folger auf dem Präsidentenstuhle : Fr . v. Böckh , Wilhelm Wir haben unser Bündel geschnürt und zur Fahrt ge - 1 höchsten Vogesengipsel, den Storkenkopf auf der Nordseite undBe Hagel , Dr . Ludwig Neumann . Zurzeit ist der Frei - rüstet . Der alte Faulenzer , „Rucksack " genannt , hat sichs auf ! erreichen nach 26 Minuten den Seesattel . Kurz zuvor blickenburger Oberbürgermeister Dr . Thoma der erste Vorsitzende,I unserem Rücken bequem gemacht, und birgt in seiner fast un - I wir hinab zu dem in stiller Mulde dahinträumenden Deichen¬der bei Gelegenheit des fünfzigjährigen Bestehens eine Fest- ergründlichen Tiefe köstliche Leckerbissen für zwei Tage . Mit I see. Anfangs einer Steinmauer folgend, biegen wir bald nachschrift erscheinen läßt unter dem Titel : „ Geschichte des badischen ! dem Pariser Schnellzug verlassen wir um 4,06 früh die weite ! links ab und stehen nach einer weiteren halben Stunde vor ,demSchwarzwaldvereins " . . I Halle des Karlsruher Bahnhofs und um 6,34 donnert der Zug ! Wirtshaus des Elsässer Belchens. Von der nördlichen Kuppe 'Der Verein hat zurzeit 75 Sektionen mit 12 674 Mitglieder . in den Straßburger Bahnhof hinein . Fast eine halbe Stunde haben wir einen überraschend schönen Blick auf .den in waldigerSeit seiner Gründung hat er 1696 238 Mk. verausgabt . Das haben wir Zeit und lösen uns Sonntagskarten . Die Reichs - 1 Scblucht ruhenden Belchensee. Zum Abstieg noch GebweilerWegnetz wurde um rund 727 Kilometer vermehrt , außerdem I bahn bat eine für Touristen vorteilhafte Einrichtung geschaffen ; I inählen wir den rot mit weißem Mittelstrich gezeichneten Wegwurden die bestehenden Wege verbessert und instand gehalten, ! für bestimmte Verbindungen verausgabt sie diese Sonntags - 1 der sich am Nordhang des Judenhutes hinzieht. Nach einerkarten , die sozusagen als kleine billige Rundreisekarten ange- 1 Stunde erreichen wir eine kleine Bergwiese, die Matte Judenfprochen Iverden können. Wir lösen Straßburg —Schnierlach— l hutplan und marschieren dann auf gutem Klubweg in zweiGebweiler und zurück . Punkt 6,99 Uhr dampft der Eilzug zurI großen Kehren zu Tal nach Murbach ; noch ein kleiner Marsch„ wunderschönen Stadt " hinaus . In Colmar steigen wir um, | auf der Landstraße und nach einer weiteren Stunde ab Mur -und benützen nun die Kleinbahn bis Schnierlach, wo wir 8,19

rund 81 090 Wegweiser angebracht, Schutzbütten, Türme und
Aussichtsgerüste in reicher Zahl erstellt. Monatsblätter undKartenwerk stehen heute auf beachtenswerter Höhe . Besonderserfreuen sich -die Karten des Schwarzwaldverc-ins wegen ihrerZuverlässigkeit und Billigkeit großer Beliebtheit in den Kreisender 'Schwarzwaldwanderer . Ein wissenschaftliches Werk „ Pflan -
zcnleben im 'Schwarzwald "

, das rund 20000 Mk . Kosten ver¬
ursachen wird , geht seiner Fertigstellung entgegen. Die Höhen-
wcge Pforzheim —Basel , Pforzheim—Waldshut werden fortlau¬fend in gutem Stand erhalten und der Erhaltung der Natur¬denkmals wie auch dem Naturschutz im allgemeinen besondereAufmerksamkeit zugewendet. Der Segen -des Wirkens des
Schwarzwaldvereins kommt dem ganzen Land zugute und darf
derselbe mit Befriedigung aus seine Arbeit, die uneigennützig
geleistet wurde, zurückblicken.

Ohne seine Verdienste schmälern zu lvollen , darf man ruhigsagen, daß er es nicht verstanden hat , den Arbeitsmann auch in
seine Reihen aufzunehmen . Ter Tourist , von einst, in dem manimmer einen schwer betuchten Mann sah , ist ein anderer ge¬worden. Aucki der Arbeiter vertauscht Sonntags den Arbeits¬kittel gern mit dem Lodenanzug, nimmt den Knotenstock undwandert in die Berge. Diesem Umschwung hat der Schwarz-waldveroin nicht Rechnung getragen und vergebens mag der
Fabrikarbeiter für sich und seine Klassenangehörigen im Schwarz¬waldverein seine Gemütlichkeit suchen. Dafür den Schwarz¬waldverein verantwortlich zu machen , wäre ein Unding. Viel¬mehr greift hierein wieder -der klaffende Gegensatz in den An¬
schauungen unserer Arbeiterschaft mit denen der oberen Kreise.

*

Das 50jährige Jubiläumsfest in Freiburg api letzten Sonn¬
tag war vom Wetter nicht sonderlich begünstigt. Die Sta -dt botden überaus zahlreichen -Gästen, die aus dem ganzen Landekamen , einen sehr herzlichen Empfang . Sie hatte sich prächtig-herausgeschmückt , mit Tannengrün und der Buntheit der Fahnen .-Zum Eintritt in die Stadt grüßte die Gäste eine sinnig herge¬richtete Eingangspforte im Stil der Schwarzwaldhäuser . Die
Tagung wurde eingeleitet mit einem Bogrüßungsabend in der
-Festhalle. Die Jubiläumshauptversammlung nahm am Sonn¬
tag vormittag unter 'dem Vorsitz des ersten Präsidenten Ober¬
bürgermeister Thoma ihren Anfang . Nach den üblichen Be-
arüßungsWorten , die neben -den Kereinsmitaliedern auch den.

eintreffen .
Bon der langen Fahrt sind unsere Glieder fast eingeschla¬fen , aber gleich pulsiert frisches Leben in den Adern und fröh¬lichen « innes mit Scherz und Sang ziehen wir durch das Dorf - 1

chen. Das Wörtchen „ Wackes " soll nicht über unsere Lippen !kommen, haben wir uns torgenommen ; denn hier versteht nie¬mand etwas Spaß , obwohl wir „ Schwabe"
( nach Elsässer An¬

sicht ) gar keine bösen Gedanken beim Gebrauch dieses Ausdruckshaben . Nach 10 Minuten geht es bei einer Scheune, gegenüber Ider Fabrik links einen Hohlweg hinauf und nach weiteren15 Minuten haben wir ein kleines Plateau erreicht, auf demdie Häusergruppe Kermo-de liegt . Ein kleiner Pfad führt steilempor und nach- wenigen Minuten stehen wir auf einer zweiten Ikleinen Hochfläche . Herrlicher Blick , besonders schön nach rück¬wärts ins Tal , die angrenzenden Höhen und die FelsengruppeGrande Roche (Patois : grande ratsche ) begleitet uns auf un- I
serem bequem zur Linken ansteigenden Karrenweg , der uns !an zwei Höfen vorbei in einer Stunde zum Hexenweiher bringt ,Der ausgetrccknete See in 929 Meter Höhe liegt in einem Kes- 1fei, den hohe Felswände umschließen. Wir schreiten auf dem !
Karrenweg noch einige Minuten weiter , bis ein schmaler steilerPfad unseren Weg kreuzt. In Serpentinen geht es bergauf ,bis nach einer knappen Vi Stunde eine Wegteilung erscheint. INun der roten Markierung folgend, türmen sich nach kaum !
zehn Minuten die Nabenfelsen vor uns auf , deren Gipfel in f6 Minuten erstiegen werden . Wir steigen ein wenig in west¬licher Richtung zum Sattel ab, halten uns ein wenig links undgenießen auf dem Weideland herrlichen Blick in die Elfäffer !
Berge und den Hexenweiher. Auf einem Pfad steigen wir jen - 1
seits der Matten in Kehren in % Stunde zum Gipfel desFauxkopf, dessen Scheitel von Felsbrocken übersäet ist. Herr - I
licher Blick lohnt unsere Mühe ; bei klarem Wetter schauen wirhinübed zu den Alpen, im Norden grüßen Donon und Hochfeldden Wanderer und drüben über dem Rhein baut sich unser hei¬matlicher Schwarzwald auf . Nach Westen senkt sich ein rot mar¬kierter Pfad in« Tal . dem wir etwa 10 Minuten folgen . Einen I

bach sind wir am Ziel . Punkt 6 Uhr geht unser Zug, % 7 Uhrsind wir wieder in der alten Münsterstadt und gegen VJÖ Uhrin -der badischen Residenz.
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10. $crM$tog des HolWdeiler-Berbmdes.
kr . ® r c S b e n , 26 . Mai 1914 .

Erster Verh-andlungstag .
Den heute im Krystall-Palast beginnenden sachlichen Ver-

Handlungen war gestern eine in festlichem Rahmen gehaltene
offizielle Eröffnung des 10. Verbandstages des Holzarbeiter¬
verbandes boraufgegangen . L e i p a r t und Lauter - Dresden
wurden zu Vorsitzenden bestimmt. Eine sehr lebhafte Geschäfts¬
ordnungsdebatte leitete die Verhandlungen ein . Es handelte
sich um die Forderung , den W e r f t a r b e i t e r st r e i k als fc
sonderen Punkt auf die Tagesordnung zu setzen. Schließlich
wurde in namentlicher Abstimmung — mit 111 gegen 82 Stim¬
men — die besondere Erörterung der Angelegenheit beschlossen
ES folgten Begrüßungsansprachen einer Reihe Vertreter aus¬
ländischer Holzarbeiterverbände . Nach weiteren Formalitäten
folgte der von L e i p a r t erstattete Vorstandsbericht. Die An¬
gaben über Mitgliederbewegung , Finanzgebarung , Lohnbewe¬
gungen , Erfolge usw. sind bereits bekannt . Der Redner wür¬
digte die wirtschaftliche Entwicklung in ihrer Wirkung auf die
Organisation .

Das vom Verband herausgegebene Jugendblatt hat die
Aufgabe, den Lehrlingen eine gute fachtechnische Ausbildung zu
vermitteln , sie und die jugendlichen Arbeiter für die Gedanken
der Organisation empfänglich zu machen . In Rücksicht auf die

große andauernde Arbeitslosigkeit hat der Vorstand keine Vor¬
lage betr . Gehaltsregelung der Verbandsangestellten
unterbreitet . Die Versicherung der Verbandsangestellten gegen
Unfall soll als Verbandseinrichtung eingeführt werden . Herr
Dr . Helbart ist beauftragt worden, eine Geschichte des
Tischlergewerbes zu schreiben . Mitglieder , die der Or¬

ganisation 26 Jahre angehören , sollen ein Ehrendiplom er¬
halten . Das hat unter anderem auch einen agitatorischen Wert .
— In gewissem Umfange dürfte der Rückgang der Mitglieder¬
zahl auf die neue Militärvorlage zurückzuführen sein.
Bisher wurden 2900 Bücher Militärpflichtiger eingeliefert , im

letzten Herbst 8000 . Zwei Zahlstellen, Berlin und Hamburg ,
haben den Vorstand bereits verurteilt . Berlin wegen eines Hef¬
tes aus Anlaß der Einweihung des eigenen Heims , Hamburg
wegen des Werstarbeiterstreiks . Darüber werden wir uns ja
gründlich aussprechen. Unser Mandat ist heute erledigt . Sie
können darüber verfügen . Eine wüste Hetze hat mir die auf der

letzten Generalversammlung bewilligte , aber nicht geforderte
Gehaltserhöhung eingetragen . Gegen die bekannte Politisch-

Erklärung hat der Vorstand Klage angestrengt . In seiner
Klagebeontwortung erklärt der Polizeipräsident von Berlin ,
alle der Generalkommission angeschlossenen Gewerkschaften
würden als politische Vereine behandelt . Begründet wird -das
mit der sozialpolitischen Tätigkeit der Generalkommission . Das

muß festgestellt werden , die sozialpolitischen Eingaben haben
uns bisher wenig oder gar nichts genützt. Will man uns das
Petitionieren verbieten , sind wir nicht schuld daran , -daß der

letzte Rest des Vertrauens zur Regierung verloren geht. Tann
müssen wir den Weg der Selbsthilfe beschreiten. Das

Schreien nach Staatshilfe muß man den Agrariern überlassen.
Ich hoffe, die Generalversammlung wird unsere Arbeit und

unsere Absicht anerkennen . (Beifall . )
Der Kassierer König gibt Erläuterungen zum

Kassenbericht . Weil Gegner -die Bekanntgabe von Veruntreu¬

ungen in gehässiger Weise ausgebeutet Habens unterließen wir
die Mitteilungen im Jahrbuch . Mit riicksichtsloser Strenge
wird aber jeder Fall von Unregelmäßigkeiten verfolgt . Dre

Zahl der Veruntreuungen ist zurückgegangen.
Palm - Berlin verurteilt die Verleihung eines Ehren¬

diploms . Wir wollen keine Orden und Ehrenzeichen. Die
Dauer der Mitgliedschaft beweist nichts für die Verdienste um

die Organisation . Mit solchen Geschichten versimpeln
'wir im¬

mer mehr . ( Lachen. )
Klein - Hamburg verteidigt die dortige Mitgliedschaft.
Schlüter - Bremerhaven - wünscht , -daß im Jugendblatt

angegeben wird , wohin die Jugendlichen in sportlicher Be¬
ziehung gehören . Bei den weiteren Debatten spielt daS Ehren¬
diplom noch eine große Rolle.

In der fortgesetzten Debatte über den Vorstandsbericht
wurden Grenzstreitigkeiten behandelt ; auch die letzte Gehalts¬
erhöhung für -den Vorsitzenden, der Bau des Verbandshauses ,
das Ehrendiplom usw. regten die Gemüter auf .

Schneegah (Zentralvorstand ) : Im allgemeinen war die
Kritik unberechtigt. Ich hätte es verstanden , wenn sich die Kritik
gegen die Extraunterstützung gewendet hätte , weil sie das
Statut verletzt.

Kirchmann - Hannover : Mit Gehaltserhöhungen muß
man vorsichtig sein , sie erregen bei den Arbeitslosen böses Blut

L a n z - Hamburg ist mit der Tendenz des Jugendblattes
nicht zufrieden . Zu rügen ist, daß Lehrlingen in der Konsum¬
vereinsbewegung -die Zugehörigkeit zu Jugendorganisationen
nicht erlaubt wird .

Robert Schmidt - Berlin : Die letzten Gehaltserhö -h
ungen waren berechtigt. Wir legen dem Vorstand große Werte
in die Hand . Es ist wichtig, daß sie gut verwaltet werden . Unser
Vorsitzender macht -von seiner großen Macht einen sehr guten
Gebrauch. Das berechtigt zu der Gehaltserhöhung ! Die Kritik
wegen des Verbandsausschusses halte ich nicht für ganz unbe¬

rechtigt. Der Kontrast zwischen - Vorderhaus und Hofwohnung
tritt zu stark hervor . Ich halte es auch für falsch, aus Ver
ban -dSmitteln Wohnungen herzustellen, die nicht für Arbeiter in

Betracht kommen. Auf die Herausgabe des Jugendblattes
konnte man verzichten, die vorzügliche „ Arbeiter -Jugend " reicht
aus . Wir wollen doch auch einen Kontakt mit der übrigen Ju¬
gendbewegung behalten . ( Beifall .)

Pappe vom Vorstand weist darauf hin , daß die Mitglie¬
der des Fabrikarbeiterverbandes , im Gegensatz zu den heutigen
Kritiken , der Ansicht sind, daß ihre Organisation durch Kartell -

Verträge mit den - Holzarbeitern geschädigt werde. ( Die De
batte wird geschlossen, 16 Redner sind noch eingezeichn-et.

L e i p a r t (Schlußwort ) : D -er Vergleich der heutigen mit

rüheren Debatten zeigt, daß der Verband in dieser Hinsicht
keine Fortschritte ge :nacht hat . Ich wünschte, -die Kritiker hätten
tiefer geschürft. Der erste Redner wußte aus der Fülle des
Materials anderes nichts herauszuholen , als das - Ehrendiplom .
In der Ausgesteuertenunterstützung müßte der Vorstand wegen
der großen Zahl der Arbeitslosen -eine Wartezeit zwischen Ver¬

bandsunterstützung und Extraunterstützung einfügen . Im wei¬
teren behandelt der Redner Einzelbeschwerden. Bei der Wahl
des Platzes für das Verbandshaus ist den Wünschen der Ber¬
liner Lokalverwaltung Rechnung getragen worden . Das gilt
auch von der Schaffung der sogen . Hintertreppe und der Bau¬

ausführung . Mit der heutigen Erklärung der Hamburger Kol¬

legen- in der GehaltSfrage kann ich mich zufrieden geben.
W e n d t bemängelt den von der Holzarbeiterzeitung ver¬

öffentlichten abfälligen Artikel zum letzten Parteitag .
R e i ch ma n n - Zürich als Gast bemerkt : Es freut mich,

daß Sie -die Taktik befolgen, die gegnerischen Organisationen
wenig zu beachten. Wir haben ihnen früher in -der Presse große
Aufmerksamkeit geschenkt und sie dadurch erst bekannt gemacht.
Jetzt erwähnen wir die gegnerischen Organisationen kaum noch.
Mit dieser Taktik machen wir die beste Erfahrung .

E n d r e s - Frankfurt : Mit -dem Parteitagsartikel wird die

Mehrzahl -der Kollegen einverstanden gewesen sein. Die Massen¬
streikdebatte ist zu einer sehr ungeeigneten Zeit geführt wor¬
den. — Ein Antrag , die Sterbetafel einzuführen , wurde ange¬
nommen .

Wegen eines angesetzten Besuches in Hellerau wurden die
Verhandlungen früher geschlossen.

Gerichtszernrng.
Aus der Karlsruher Strafkammer.

Sitzung vom 27. Mai .
Der Plattenlcger A. Sp . von Ettlingen wird wegen Ber¬

gegen gegen 8 140 Abs . 1 R .St .G .B. (Verletzung der Wehr¬
pflicht ) zu einer -Geldstrafe von 800 Mk . event. 80 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . — In der Zeit vom Juni v . I . bis zum
Januar d . I . veruntreute der Fabrikarbeiter O . F . von Sö^ ut-
'tenbach als Rechner des dortigen Turnvereins -im ganzen etwa
27 Mk. und verdeckte die Unterschlagungen dadurch, datz er
Rechnungsbelege fälschte . Die Fälschungen wurden aber vom
Verwaltungsrat des Vereins schließlich bemerkt und F . stand
heute wegen Unterschlagung, Urkundenfälschung und Betrugs -
Versuchs vor der Strafkammer . Der Angeklagte ist unbestraft
und genießt einen guten Leumund ; das -Gericht ließ daher
Milde walten und verurteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis . —
Der jetzige Zwan-gszöglin-g -W . H. von hier stahl im März v. I .
-in Durmersheim bei- seiner Großmutter das Sparkassenbuch
einer N-achbarssrau über 100 Mk . , legte das Buch der Bank in
Rastatt vor und erhielt das ®eXb auch, worüber er mit dem
Namen der Inhaberin des Buches quittierte . Er erhielt von der
Strafkammer wegen Diebstahls und Urkundenfälschung 6 Wo¬
chen Gefängnis . — Wegen einer Reihe von kleineren Diebe¬
reien hatte sich der Tapezierer K . Sch . aus Griesheim zu ver¬
antworten . Der -Angeklagte stahl -im Februar ds . Js . in einem
Hotel in Baden einem Arbeiter verschiedeneWerkzeuge im Wert
von 4 Mk . Ferner entwendete er in einer -dortigen Eifenh-and-

lung eine Anzahl Brennscheren und sonstige Kleinigkeiten und
in einer Wirtschaft auf der Roten Lache bei Forbach eine silberne
Gabel im Werte von 2 Mk. Sch. ist ein rückfälliger Dieb ; das
Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis . Dem Verurteilten
-wurden die -bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt . — Der Steinhauer K. H. aus Gernsbach ,
wurde vom Schöffengericht wegen Körperverletzung zu 40 Mk-
Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung
-ein ; - -diese wurde als unbegründet zurückgewiesen .

e, ps. Julius Strauß , Karlsruhe. Es u .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz'

stoffen. Samt - u. Seidenbänder , Passementrien , Spitzen , Knöpfe-

u. Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern

Srohe Auswahl in Rüfdien * Boas und
modernen ichwarzen Spif}en«Umhängen

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telefon 372.
Blusen , Unterröcke u. s. w. sehr preiswert .

u

äretten
m êsteriU :

Jlendex -vcusS &f.rMet£ieötheit 2Pf

das mode rne sei bstfärige
Waschmittel .
Gar . unschädlich .

: Ueberall zu haben .
R H.Schrauth.Heuwied

Preis pro V2 S -Paket nur 25 Pfg .

548

Alle Radfahrer
kaufen

Fahrräder,
‘

und Ersatzteile
am billigsten bei

Hartung ' & Rüger
Generalvertretung für Weil - Torpedo, Goericke-
Westfalen , Viktoria- und Phänomen - Fahrräder

Marienstrasse 63 Kaiserstrasse 23
Telephon 8211 Telephon 3349 .

Laufdecken v. <=# 1. 85 an , Schläuche v. cM 1.75 an .
Komplette Fahrräder von 49 .50 an

Besonders empfehlen wir unsere weitbekannten
Fidelitas -Räder.

"HDU 775
= Wiederverkäufer Extrarabatt . —

Nach

Amerika
von 8973

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Starblnc
Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung.
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Line , Antwerpen ,
Richard Graebener,

Karlsruhe . I
Kaiserstrasse 215.

Brennabor- Fahrräder
technisch vollendetste Marke

Absolute Zuverlässigkeit und bestes Material zeitigt die Erfolge
und die stets steigende Nachfrage.

Bei grosser Auswahl und billigen Preisen empfehle ich vor
allen anderen Marken „Brennabor-Räder“

Tranz Klappes , »
“ S £ '

Alleinvertreter . 1100

Met
aller Art kaufen Sie am billig¬
ten in enormer Auswahl bei

3os . Xirrmann ,
Herrenstratze 40 . 8100

Lager in 5 Stockwerken.
NB . Ansicht ohne Kaufzwang .

Forchheim.
Fahrräder ,

! neue und gebrauchte, Mäntel ,
Schläuche , Laterne « zu haben
bei Ludwig Essig , Bergstraße
Nr . 108 . 1195

HERDE

in Email und schwarz lackiert ,
erstkl . Fabrikate . Billige Preise .

Teilzahlung gestattet. 899*

flSchwinn, 6telnMe 25
Televb . 3573 am Lidellplatz-

Umzüge mit neue « Möbel¬
wagen und Rollen (bei Regen
gedeckte Rollen ) besorgt billig
8610 Karl Mulstnger »
Lessingstr. 3 a. Telefon 3565

rinkt Unioti ' Sier !

Telefon 2G4.

ff. helle Sxport> und ff. dunkle Lagerbiere
in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -WW es

Unioit' Srauerd Karlsruhe .
8632

« elilldllstne Iumersheiiu.
Anton Bauer ,

MSöelschreinerei mit MafchinenSetriek«.Lager
Ariedrichstraße 291, nächst Staats, und Lokalbahnhof

V . Schorpp ,
Polsterer u. Dekorateur. Aoststraße 279
unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten, nur selbst¬
verfertigten Einrichtungen, ein gemeinschaftliches Ansftellungs -

iokal . Poststrasie 279 , beim Staatsbahnhof . Direkter Einkauf
der Rohmaterialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsun¬
kosten, ermöglichen uns , nur solid gearbeitete Möbel zu
niedrigen Preisen zu liefern . Jahrelange gemeinschaftlich gute
Bedienung haben uns einen großen , empfehlenden Kundenkreis
aus allen Ständen gebracht, und stehen uns diesbezügliche
Referenzen gerne zur Verfügung . 662

Lieferung frei Wohnung
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Verband -er Brauerei - uni Miiblen-
Meiter u. »erwan-t. Vernfr-enosse».
Gerwaltungsstelle Karlsruhe i . B . Büro r Bachstr . 69 .

Da die Witterungsverhältnisse sich günstig gestalten, findet der

Ausfiug m Pfingstsonntag
bestimmt statt. Die Programme sind ausgegeben und bitten
«ir um Beachtung und eine zahlreiche Beteiligung
1369 Die Ortsverwaltung .

MM M l ^. Mai — 15. Juni 1914GALERIE Albert Haueisen-au Ausstellung .

KAISERST ! t ‘96 i

• Geöffnet Werktags 9-7ühr
584 Sonntagsll -4 „
Eintritt 50^ j Jahresk .
Sonntags Ton 2-4 Uhr 29H

Heu renoviert ! Eröffnst am 1. April 1914.
RestaurantZum SchlößlB

Durlach .
Empfehle den titl . Vereinen und Korporationen

meine geräumigen Lokalitäten

großer Saal und Nebenzimmer
und Klavier , schöner schattiger Garten und Terrasse
bei Ausflügen und sonstigen Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche unter persönlicher Leitung ,
garantiert reingehaltene Weine , sowie Ausschank
von ff. Printz Bier , hell und dunkel , setzen mich
in Stand , meine Gäste auf das Beste zu bedienen .

Aufmerksame Bedienung zusichernd lade zum
Besuche freundlichst ein. 1348

Hochachtend
Hermann Schenkel .

Eigene Schlachtung .
NB . Pfingstmontag

Grosses Tanzvergnügen.
Anfang 3 Uhr.

Durlach .
Gambrirms.

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn .
Pfingstmontag

Srotzer öffentliches Tanznergnögen
bei gutbesetztem Orchester .

Anfang S Uhr . Ende 1 Uhr .
Hierzu ladet ergebenst ein

1349 Karl Balzer , Metzger und Wirt .

Durlach .

Hallhaus zum Lamm.
Tel . 281 . Haltestelle . Volksschule" der elektr . Straßenbahn .

Empfehle den geehrten Vereinen und Gesellschaften meine
modern eingerichteten Lokalitäten bei Ausflügen und sonstigen
Veranstaltungen zur gefl . Benützung . 1350

Schöner Saal , 200 Personen fassend, mit Theaterbühne.
Vorzügliche Küche. - Eigene Schlachtung .

HB . Pfingstmontag

öffentliche Tanzbelustigung
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .

Es ladM ergebenst ein
K . Strubel .

Ourlacb . Vurlack.
" “

zur „
Blume

“

( am Hengstdenkmal )
Altrenommiertes Hans mit großem Fremdenverkehr

in nächster Nähe des Haltestelle der neu eröffneten
Turmbergs . elektrischen Straßenbahn .

Beste Gelegenheit zum Einstellen von Fuhrwerken usw.
Gut gepflegte Stallungen für 40 Pferde.

Großer schöner Garten mit Gartensaal .
Im 2. Stock kleinere Säle für Privatgesellschaften .

Gut geeignet zum Abhalten von Hochzeiten re .
Lei Ausflügen erlaube ich mir den verehrlichen Besuchern von
Durlach und besonders den titl . Vereinen und Gesellschaften meine
aufs komfortabelste eingerichteten Lokalitäten in empfehlende

Erinnerung zu bringen.
Unerkannt vorzügliche Speisen und Getränke

z« zivilen Preisen . _
gar * Eigene Schlächterei mit elektr . "PW

Betrieb u. Trockenkühlanlage . "WU

Pfingstmontag

Große öffentliche Canzmusik
bei gut besetztem Orchester .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
1*47 Der Besitzer :

friedr . ffianuberz , Pffgtr » . Wirt .

^ oi-iG^ GesaWereM Gleichheit g19 ^ 04
Karlsruhe .

Am Pfingstmontag , findet 1351

— Tanzausflug —
nach Aue in „ Sternen " zu Mitglied

, Heldmaier statt.
v Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand .
HB . Die Sänger treffen sich am ersten

Pfingsttag um Vü2 Uhr im Lokal ._

Achtung Radfahrer!
„ HlltOÜt “

, unentbehrlich kür Radfahrer ,
selbsttätiges Dichtungsmittel für

t Fahrrad- Luftschläuche.
DWP - Garantiert unschädlich für Gummi . "WW

Borführung : Mittags ' von 2 Uhr ab im GasthanS
„Zum Laub , Kaiserstrabe 16. Abends von 6 Uhr ab im
„ Mohken " , Hans Thomastraße . _ - 1339

rifltiiurutimi Goldener Hecht
nächst dem

Mendelssohnplatz 4 Steinstraste 4 nächst dem
Mendelssohnplatz.

Empfehle über die Pfingstfeiertage einen

Pfinüst -Bock-Stark -Bier
aus der Brauerei Heinrich Fels .

Gute Küche ! Reine Weine !
» Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll !

1357 Fr . Himmelsbach , Wirt .

% %

Heute abend

erstes Auftreten der

Opern- und Oratorium-Sängerin
I Eugenie Veigel- Kärn aus Stuttgart I

genannt 1345

„Die Schwäbische Nachtigall “.
% Die Künstlerin hat im Januar 1912 mit grossem Erfolg %

in der Pesthalle in Karlsruhe gelungen . |

„Aadischer J&of‘
Pfingstmontag

Srotzes Milllärkoimrt
5 bis 11 Uhr .

1358

franz Gdagner.
Es ladet freundlichst ein
Eintritt frei .

S »tm Drachen (Kurl-Withetuiftr.)
Pfingstsonn - und Montag :

Große humoristische Konzerte
der beliebten Gesangshumoristen

Püschel -Wilhelmi
mit hochdezentem Familienpiogramm .

XB. Mache auf meine Küche , sowie meine hausgemachten
Wurstwaren '

empfeh Iend aufmerksam .
AIS Spezialität : Von 4 Uhr ab frisch gebackene

Fisch -.
Ergebenst ladet em 1359

Josef Schottmüller , Wirt .

1

"
RestMMon z. drapier

‘
Y

9 Ahlandfkratze 9.
^ Bringe meine Lokalitäten in freundliche Erinnerung . %
% Empfehle gut gepflegte Biere, hell und dunkel , ^
« reine Oberländer und Pfälzer Weine , guten ^
& Mittagstisch in und außer Abonnement. 1286 %

L. Stüber .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
= = = Telephon 2451. =.—■■■;

Künstliche Zähne , Plombieren ,
Zahnziehen . 2335

findet am Pfingstmontag , den 1 . Juni 1014 ,
in folgenden Lokalen statt :

Saalbau , Karl Bensching, Gottesauerstraße .
Gottesauer Schlöhle , Otto Köllisch , Durlacher

Allee .
General Degenfeld , Leonh. Pronner , Degenfeld¬

straße .
Grüner Berg , Karl Dittus , Kaiserstraße.
fiähringer Löwen , A. Roth , Adlerstraße.
Ritter, Joh . Dietz, Kronenstraße.
Goldener Kopf , Karl Scherte, Markgrafenstraße.
Walhalla , Gustav Stutz, Augartenstraße.
Karlsburg» Aug. Mantz» Akademiestraße.
Drei Linden , Peter Früh , Rheinstraße.
Stadt Karlsruhe, Hermann Stoltz , Rheinstraße.
Westendhalle , Zkaver Marzluff, Rheinstraße.
Adler» Mühlburg, Wilh. Beker» Lameysttaße.
Krone, August Schwall, Daxlanden .
Schwarzer Adler , Karl Bajer » Daxlanden .
Hirsch, Leo Schneider , Daxlanden
Festhalle , Alex . Kornmüller, Rüppurr. 270

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung,

Hierdurchbeehren wir uns ergebenst anzuzeigen ,
dass wir im Hause Glümerstrasse 10 (beim
Fliederplatz) ein

Blechnerei » und
Installations - Geschäft

unter der Firma

Dürr s GöcHler
eröffnet haben.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung u. Aus¬
führung von Blechnerarbeiten jeder Art,
Gas - , Wasser - und Entwässerungs -Anlagen ,
Bade -Einrichtungen , Aufstelien von Wasser -
Klosetts sowie deren gleichzeitigen Anschluss an
die Schwemmkanalisation.

Spezialität :
Reparaturenan Petroleumöfen, Spiritus - u. Petroleum -

?lühlichtlampen. Umarbeiten von Gas-, Kerzen - u.
etroleumlampen für elektrisches Licht u. Aufhängen

elektrischer Beleuchtungskörper. Ersatzteilejeglicher
Art. Lager in Gas - u . Wasserleitungsartikeln, Glüh¬
strümpfen, Zylindern, elektrischer Osrambimen . Alle
einschl. Hausreparaturen, Auskünfte u. Voranschläge
kostenlos . — Durch langjährige prakt . Tätigkeit in
den beiden Installationsgeschäften der Herren Karl
Schwarz bezw . Konrad Schwarz , Hoff , Karlsruhe
sowie durch Besuch u. Ausbildung an der Blechner -
und Installateurfachschule Karlsruhe sind wir im
Stande allen Wünschen nachzukommen . 1342

Solide Arbeit . — Mässige Preise .
Wir sehen einem geneigten Zuspruch gerne

entgegen und zeichnen
mit aller Hochachtung

Albert Göckler Robert Dürr
Blechner- und Installateurmeister

Tel . 2133 GlQmersfr. 10 2133.

Trinkt

AmMster Vröii
'°°b Mffent' uvg
durch seine Bekömmlichkeit sehr beliebt .

Mi
„eimmfr:

macht jedermann J?«" sÄ
waren jeder Art deckt , wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können . [2888
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547 .

y
Offeriere echte 1914er
Jtal . Hühner . Beste
Eierleger der Welt.
Verlangen Sie Katalog

umsonst . H. Listberger , Hain¬
stadt Pr . 77. Baden . 742

Schott», ßlkittk
zu verkaufen zu beigen Preisen.

L . Bermann 1173
Markgrafenstr . 4 y *
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Zm Deutsche» Michel
s == = Offenburg . == =

Empfehle ein vorzügliches
Bier , hell und dunkel , aus der
Brauerei Hoepfner - Karls¬
ruhe , Kulmbacher Bier sowie
vorzügliche Speisen .
724 M . Bauer .

Prima 1185

soweit Vorrat
das Pfund 0 .90

in ganzen Stücken
das Pfund 0 .80
in allen Filialen erhältlich

Ge»r.He»srl,H°flT

Gettageiik Kleider
Schube, Stiefel etc.

für Herren und Frauen kauft
man billig in 1233

Weintraub 's
As - und Ukrkllussgeschäst

52 Kronenftratze 52 .
Varantiert dauernd gutlohnende

Heimarbeit
erhält

'
jede Dame durch leichte

Handarbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Orte vergeben. Näheres
durch Prospekt mit fertig. Muster
gegen Einsendung von 40 P , in
Marken bei Rosa Gebhardt »
Scheidegg im Algäu. 321

In jedem Orte Deutschlands ,in jenem Dorfe, in jeder Stadt

gesucht Frauen,
sauber , ordentlich , fiesisig, um
unsere leicht verkäufliche , aller¬
feinste,buttergleicheMargarine ,gebrannten Kaffee , Pflanzen-
Fleisch - Extrakt „Ochsena “,Schinken - Erbswurst , Schin -
ken- Keiswnrst , fetten Marga¬
rine - Käse, von 1 Pfd . an, jederFamilie, ob reich , ob arm,wöchentlich frisch ins Haus zu
bringen gegen gaten Yerdienst .
Zahlung der ersten Lieferungnach Empfang der zweiten Lie¬
ferung. Proben gratis . Nicht¬
gefallendes nehmen jederzeitzurück. 1353

Mohr & Co. , G. m . b. H. ,Altona a. E.

nutzen 1231
Regenschirme und

Rucksäcke etc.
kauft man billig in

Weintraub’s
An- und Verkaufsgesehäft

52 Kronenstr . 52 .

Mräüor z
SvftiOMg

iMdilHtlNmtimiiHllMlilllm

Wastft & fad /möM
'Satm -Tem-Km l

As Pfingsten
Dmnenkostömev . ^ 10 .75an
KostiimröLe d. «# i.85 mt

Weiße
LeiuenrSkke 3.80 an
Weiße v. fbg. BW « 95 ^

Wilhelwftt. 34 ^ «,
Keine Ladenspesen .

Aufgepatzt !
Getragene und neue

Herren - und Damen -Kleider ,
Weißzeug » Uhren » Möbel

laust man am allerbilligste «
und besten bei der altbekannten

Firma 24

K. Maier ,
Markgrafenstraste Nr . IS .

I Auf Pfingsten |
empfehle besonders meine Abteilungen:

Herren -, Santen -, Sursehen -
und Knaben *Konfektion

r
• •
• # • •• •

Auf Kredit!
V .

in reichhaltiger Auswahl , tadellosem
Sitz und nur modernen Fassons.

Herren - AnzÜge
Anzahlung von Mk. BaOO an

Burschen - AnzUge
Anzahlung von Mk. 4 . 00 an

Knaben -Anzüge
Anzahlung von Mk. 2 *50 an

Gehrock -Anzüge
Anzahlung von Mk. 8a00 an

Damen - Mäntel
Anzahlung vop Mk. 5 *00 an

Damen - Blusen
Anzahlung von Mk. 3a00 an

Damen - Kostüme
Anzahlung von Mk. 8a00 an

Capes in allen Preislagen .

Manufaktur - und Weisswaren
Gardinen , Teppiche , Läufer , Vorlagen etc .

1352

Tannenbaum
Telephon 2721. 13 Adlerstrasse 13. Telephon 2721.

Bekanntmachung .
' Die Erneuerungswahl der Stadtverordnete «.

hier»die Wahl der II . Wählrrklaffe betreffend.
Das Ergebnis der Wahl von 16. Stadtverordneten durchdie II . Wählerklaffe auf Grund der Wahlhandlung vom 27 . ds.Mts . ist nach den Feststellungen der Gesamtwahlkommissiondas folgende:

Es haben Stimmen erhalten :
Die Vorschlagsliste der sozialdemokratischen Partei . 821 St .Tie Vorschlagsliste der nationalliberalen Partei . . 1473 St .Die Vorschlagsliste der fortschrittlichen BdlkSpartei . 1048 St .Die Vorschlagsliste der Zentrumspartoi . 1248 St .Die Vorschlagsliste der konservativen Partei . . . 140 St .

3 Stadtverordnete ,5
4
4

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen 4830 St .
Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslistengefallenen Stimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen

auf die Listen wie folgt :
Bon 16 Stadtverordnete « mit Amtsdauer von 6 Jahrenentfallen auf die Vorschlagsliste
der sozialdemokratischen Parteider nationalliberalen Partei .
der fortschrittlichen Volksparteider Zentrumspartei .der konservativen Partei . . . — .
Da die einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der

Reihenfolge, in welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlags¬liste aufgeführt sind , sind hiernach als Stadtverordnete gewähltund zwar mit Amtsdauer von 6 Jahren .
1 . Sauer Heinrich, Geschäftsführer , Winterstraße 20,2. M a r u m Ludwig. Rechtsanwalt , Kaiserstraße 86,3. M e e s Peter , Kaufmann , Herrenstraße 42

4 . Jacob Gustav, Registrator , Schützenstraße 17,5 . Frey Wilhelm , Rechtsanwalt , Belfortstraße 216. Devin Wilhelm , Hofuhrmacher, Kaiserstraße 203 ,7. Vollmer Gustav , Professor, Douglasstraße 9
8. Vechtel Martin , RechnungSrat, Gartenstraße 17,9. Helbing Reinholl », Professor, Lammstraße 12,10. Baschang Friedrich, Hauptlehrer , Kaiser -Allee 61,11. Kirchmayer Friedrich, Chefkalkulator, Koelreutherstr . 1

(Grünwinkel ) ,
12 . Fischer Wilhelm , Maurermeister , Auerstr . 2 (Rüppurr ) ,13. Köhler Heinrich, Revisor, Gottesauerstraße 18
14 . Pfafss Karl , Oberingenieur , Sofienstraße 54,15. Strobel Josef , Hauptlehrer , Wilhelmstraße 79,16 . Marzluff Xaver, Wirt , Rheinstraße 30.

Karlsruhe den 28 . Mai 1914.
Der Stadtrat :

Dr . H o r st m a n n . Raab .

Sommer - loppen
in Lüster , Loden und Waschstoffen

empfiehlt in grösster Auswahl 1129

£ * Qretz , Uunmlimi 27,

Waldstr.Jü Colosseum . TfllePhon l938-
Heute Sametag abend 8 1/« Uhr

sowie
Pfingst - Sonntag , 4 u. 8 1/* Uhn

Z letzte Vorstellungen.
Abschied des

frankfurter Intimen Theaters
mit glänzendem , sehr gewähltem Programm .

ssw Ein Teufelskerl.
Eine Nacht im Trocadero
oder : Durchlaucht beim Tango -Tee

mit allen modernen Tänzen , Tongo etc . sowieder berühmte Bunte Teil der Frankfurter .
Gewöhnliche Preise der Plätze !

Pfingstmontag , nachmittags 4 u . abends 8 V4 Uhr :

Extra-Gastspiel S.W
-C"S AM Villäny

Stürmischer
Beifall ::

mit der psicho-drama -ihrem Tänzer Charles Groubert in
tischen Pantomime

Bent -Anat und ihr Sklave
mit eigenen feenhaften Dekorationen und Kostümen.Dazu : Joseph Schäffer , Grete et Werner Bing im neuenSchwank : „ Ein Hotel - Abenteuer “ sowie den glänzenden

IV Bunten Teil. ^ Mi
Gering erhöhte Preise der Plätze schon heute im Colosseums-

Bureau zu haben.

DrMMiteilaller Art liefert schnell und billig
Bllchdnttkere! Bolkssreuud.

B mm § itnoo PA und sonstige Interessenten be-
OTaUlyßaat PJ suchen bei Ans haffung ihrerBetten am besten mein Spezialhaus , wo sie die Gewiss¬heit haben , durch den gemeinschaftlichen Einkauf der4 grossen Spezial • Geschäfte Buchdahl , modernste ,beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen zu erwerben .

Auch wenn die
Schlafzimmermöbel
schon vorhanden ,übernehme die

mit

Innenbetten
in Jeder Ausführung

Patent-Matratzen . . 13 .50 16 .00 17 .50
Seegras -Matratzen . 17 .50 14 .00 8 .50Wolf Matratzen . . . ^ 27 .00 24 .00 22 .50Capok-Matratzen . . 58 .00 48 .00 39 .50Rosshaar -Matratzen «6110 .00 95 .00 80 .00

Deckbetten , Kissen , Federn , Daunen , m»

sPL?.»«..8uchdahl Ksr :s£-

Verein für
Rasenspiele '

. V. — üegr . 1906.
'

ditgl . d . Verb . südd. FussbaH-V; *
Samstag , den 80 . Mai 1914 ;

Spieler -Versammlung .
Pfingst-Sonnta<| ;Mannschaft in 3pn . speyer.
Pfingst-Montag ;III . Mannschaft in Kniellngen,

IV. Mannschaft gegen Gerns¬bach I (auf unserem Platze).A.H.Manusohaft in Daxlanden.
Sonntag , den 7. Juni 1914
Liganeuling „Waldhof“

auf unserem Platz . 9
Weitere Pfingst-Spiele werden
Samstagabend bekannt gegeben

Sernöfe-Liefemg.
Die Lieferung der Gemüse fürunser HauS fit zu vergeben.Wir bitten um Angebote .

Städtisches Krankenhaus
_ Karlsruhe . 1269

Ll» tzk»-
?m»ißg«rlikitki.

Die erstmalige und wiederholt«
Teerung von rund 63000 gmFahrbahn - und 25 000 gm Geh¬
wegfläche ist öffentlich zu ver¬
geben.

Entsprechende Angebote findunter Verwendungder besonderen
Vordrucke verschlossen, portofreiund mit der Aufschrift . Teer¬
arbeiten '' längstens
Mittwoch , d. 10 . Juni 1914 ,

vormittags 10 Uhrbei uns einzureichen . 134t
Bedingungen und Angebots¬vordrucke werden auf Verlange»

kostenlos abgegeben.
Karlsruhe , 27 . Mai 1914

Stadt . Tiefbau amt.

Uläscftelielerung
für die Städtische Badanstav

(Vierordtbad ).
Die Lieferung von :

600 Stück Gerstekornhandtücher100 „ Gerstekornbadetücher,100 „ Leinentücher,20 „ Personalmännerschürzen,20 „ Personalfrauenschürzen,200 „ Badehosen,20 „ Badeanzüge f. Frauen
>50 „ Gummituchbademützen200 „ Kinderbadeschürzen
soll vergeben werden.

Lieferungs-Bedingungen re
liegen auf dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Verwaltung,in den üblichen Bürostunden zur
Einsicht auf. 1341

Offerten sind geschloffen und
mit geeigneter Suffchrist ver¬
sehen , bis Samstag , den
SO. Juni dS. IS .» anher ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1914,
Stadt . Vadverwaltung

(Vierordtbad).

Wilh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 20 ,neb. dem Apollo-Theater

empfiehlt sein Lager in 1
Tasehen -u.W amduhren .
Billige Reparatur -Werki
etätte , Trauringe , 8 u.
14 kar. gestempelt , das Paar
v. M . 12—27. Ariffeu » . Zwicker .

Rllfitt-AWM gratis,kh z. Einführung meiner Stahl -
waren. Für

■r , 30 Pfg . in Marken beifügen.Jul. Kratz, Merscheid-
Solingen 73 . 1
4L^ eorg -Friedri «hftr . 1,3 .St .,' Zr rechts, schön , möbl. Zimmer
separat, sof. zu verm. Preis 18°4t.

billig zu verkaufen.
Fr . Hafner , Hirfchstr . 25, 2,

Cif rrfttrith mit Freilauf , nochUmmUD neu. billig abzug.
Hirfchstr . 64 . Stb . 2. St .
Lthmth gut erhalten '
FlUjllUU , für 25 Mk . zu verk.'
KrünwinSekDurmersheimerftr .7,

Ntzei« str.6,Hth . lIl ., b.F .Schmidt!

Lassen Sie sich die 5 Pfg . nichtereuen und verlangen Sie meiiw
Sretsliste über Neuheiten von

IMtr- nf

fl *ant *f* Karlsruhe i. B* » wULjj ) Amalirnstr. 59. 8
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